
Abstract

Vorteile

• deutliche Verbesserung der Barrierewirkung gegenüber 

Flüssigkeiten, Partikeln und/oder Mikroorganismen

• Aufrechterhaltung der Barrierewirkung auch bei Druck-

und/oder Scheuerbeanspruchungen

• Erhaltung der positiven Eigenschaften der Gewebe durch 

gezielte Schließung nur der Mesostrukturporen
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Die Erfindung bezieht sich auf das Gebiet der Verfahrens-

technik und betrifft die Funktionalisierung von textilen 

Flächengebilden, die beispielsweise zur Behinderung eines 

Flüssigkeitsdurchtritts bei textilen Flächengebilden eingesetzt 

werden kann.

Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung besteht in der Angabe 

einer Funktionalisierung für textile Flächengebilde, mit der die 

Mesostrukturporen deutlich mehr geschlossen werden.

Gelöst wird die Aufgabe durch eine Funktionalisierung von 

textilen Flächengebilden, bei der bei einem textilen Flächen-

gebilde die Mesostrukturporen mit Partikeln gefüllt sind, 

wobei die Partikel eine mittlere Partikelgröße von 50 bis 5000 

nm aufweisen und mindestens untereinander über physika-

lische und/oder kovalente Bindungen gekoppelt sind und/oder 

durch eine Bindekomponente umschlossen sind.

Die Aufgabe wird weiterhin gelöst durch ein Verfahren, bei 

dem Partikel in einem Dispergiermittel dispergiert werden, 

dann mit dem Dispergiermittel der Transport der Partikel 

durchgeführt wird, die Mesostrukturporen im Wesentlichen 

gefüllt werden und die überschüssige Dispersion entfernt 

wird.

Funktionalisierung von textilen 
Flächengebilden, ein Verfahren zu 
ihrer Herstellung und Verwendung
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